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Im Herbst werden die Weichen
neu gestellt. Jetzt müssen die
Parteien Farbe bekennen und
sagen, wofür sie wirklich stehen
und wohin sie wollen. Wer ist
bürgerlich und steht damit für
Eigenverantwortung und gesun-
de Entwicklung? Wer will lieber
nicht bürgerlich sein, sondern
sich zur Mitte gesellen? Wer ist
wirklich bereit, die Reihen unter
den Bürgerlichen zu schliessen
und nicht einfach den Linken
das Feld zu überlassen? Für die

SVP ist klar: Jeder Sitz, der an
die Linke geht, nur weil man
sich zu gut ist für eine Listen-
verbindung, ist einer zu viel. Wir
sehen ja im Kanton und beson-
ders in der Stadt Bern, wohin es
führt, wenn man der Linken zu
viel Raum lässt!

Seit Jahren macht uns die   
rot-grüne Regierung zu schaf-
fen. Jüngstes Beispiel ist der
neue Richtplan: Zentralisierung,
Schlafdörfer, ÖV-Ideologie. Wir
haben nichts gegen eine Wei-
terentwicklung der Städte und
Agglomerationen und wollen
auch Sorge tragen zum Kultur-
land. Auf schlechtem Boden soll
aber gebaut werden können,
auch wenn er nicht an einer
Hauptachse liegt. Der Kanton
muss wirtschaftlich wachsen
können, und zwar nicht nur in
den Zentren. Die klare Absicht
der linken Strategie: Die Regie-
rung will die bürgerlichen Land-
regionen schwächen und den
Fusionsdruck auf die Gemein-
den erhöhen. 

Die dezentrale Besiedelung ist
in unserer Verfassung verankert.
Wir müssen die Zentralisie-
rungsbestrebungen stoppen,
die Umnutzung bestehender
Bauten ausserhalb der Bau -

Werner Salzmann,
Parteipräsident, Mülchi

zonen vereinfachen, auf eigen-
tümerfeindliche Regelungen
verzichten und zum gesunden
Menschenverstand zurückfin-
den. Wir kämpfen dafür, auch
bei den Wahlen, wenn es darum
geht, für eine klare bürgerliche
Mehrheit zu sorgen. Für unseren
Kanton Bern und unser Land. 
Auch die Richtlinien der Regie-
rungspolitik geben uns zu den-
ken: Wir sehen keine Absicht,
den Verwaltungsapparat auf das
Notwendige zu reduzieren, statt
eines Steuersenkungskurses
will man bloss eine Steuerstra-
tegie vorlegen, und die Randre-
gionen werden vernachlässigt. 

Die SVP Kanton Bern sorgt sich
um die Zukunft des Kantons und
hat deshalb ein bürgerliches
 Visionspapier erarbeitet und
präsentiert. Unsere Zukunfts-
vorstellungen sind deutlich an-
ders als diejenigen der Regie-
rung und lassen sich mit einem
Satz zusammenfassen: Ziel
muss es sein, dass man den
Kanton Bern gern hat – als
Standort, Wohnort, Steuerort
und Mitkanton. 

Ich danke in diesem Sinne allen,
die sich für diese Werte enga-
gieren.  

Werner Salzmann
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Bürgerliche Werte statt linker
Ideologie und Pseudo-Mitte

Je suis Freiwilligenarbeit
Die Schweiz ist ein Erfolgsmodell,
nicht zuletzt dank Freiwilligenarbeit
und Milizprinzip. Diese sorgten über
Jahrzehnte für schlanke Strukturen,
pragmatische Lösungen und un-
bürokratische Hilfe. In unzähligen
Stunden Engagement in Vereinen
und Laienbehörden wird der Alltag
organisiert, Menschen geholfen,
aber auch für Unterhaltung gesorgt.
Dies alles steht vor dem Aus. Pro-
fessionalisierung ist das Zauber-
wort und die Politologen schreiben
schon lange das Ende des Miliz-
prinzips herbei. Wer will sich heute
noch freiwillig engagieren oder
 sogar ein politisches Amt über -
nehmen? Für eine kleine Entschä-
digung auch noch angepflaumt
werden? Nein danke!
Und doch gibt es sie noch! Die
 freiwilligen Helferinnen und Helfer!
Die Menschen, die vieles auf sich
nehmen, um für andere da zu sein.
Leider gibt es für sie bis jetzt keine
Welle durch die Social Media und
keine Massendemo auf der Strasse,
noch nicht jedenfalls! Das sollte
sich ändern! Je suis Freiwilligenar-
beit!  
Aliki Panayides, Geschäftsführerin
und Gemeinderätin

Alle ans
Parteifest vom 

7. Februar 2015!
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Es ist ein altes Anliegen der SVP,
die Familien als Kern der Gesell-
schaft zu stärken. So hatte sie
auch die Familieninitiative lan-
ciert, welche Steuerabzüge
nicht nur für Familien, die ihre
Kinder in KITAs bringen, forder-
te, sondern auch für jene, die ih-
re Kinder selber betreuen. Leider
wurde dieses Anliegen damals
nicht von allen unterstützt, auch
nicht von der CVP, über deren
Initiative wir jetzt befinden. Die

für andere Vergünstigungen
(Prämienverbilligungen, Stipen-
dien) überschritten.

Wenn wir ein Zeichen für die
 Familien und den Mittelstand
setzen wollen, also für diejeni-
gen, welche finanziell und struk-
turell am meisten zum Wohl
 unseres Landes beitragen, müs-
sen wir der Initiative zustimmen.
Sie entlastet die Familien wir-
kungsvoll. Bürokratisch ist es
ohnehin ein Unsinn, Geld hin
und her zu schieben. Wichtig ist
aber vor allem, dass den Fami-
lien am Ende des Monats mehr
zum Leben bleibt. Damit errei-
chen wir zwei Ziele der SVP: die
Entlastung der Familien und die
Entlastung des Mittelstandes.

Steuerausfalljammern auf
Vorrat
Die Gegner argumentieren, dass
es Steuerausfälle geben würde.
Dies war ja damals auch das Ar-
gument gegen die Familien-Ini-
tiative der SVP. Die Initiative soll
Steuerausfälle von total etwa ei-
ner Milliarde Franken verursa-
chen, davon 200 Millionen auf
Bundesebene. Eine halbe Milli-
arde Überschuss macht der
Bund aber ohnehin jährlich. Die
Steuerausfälle sind also auf
Bundesebene bereits mehr als
finanziert, ohne dass auch nur
ein Franken gespart werden
musste. 

Andreas Aebi

Ja zur Stärkung der Familie: Ja zu steuer -
freien Kinder- und Ausbildungszulagen!

Andreas Aebi, Nationalrat, 
Alchenstorf

C’est une préoccupation de
l’UDC qui ne date pas d’hier : ai-
der la famille, car la famille est le
cœur de la société. L’UDC avait
ainsi lancé une initiative qui de -
mandait une réduction fiscale
non seulement pour les familles
dont les enfants vont à la crèche,
mais aussi pour les familles qui
s’occupent elles-mêmes de
leurs enfants. Malheureusement
cette requête n’a même pas été
soutenue par le PDC dont nous
discutons l’initiative aujourd’hui.
Le PDC demande une exonéra-
tion fiscale pour les allocations
familiales.

Oui au soutien de la famille : pour des allocations pour enfant et des allocations de formation
professionnelle exonérées de l’impôt !

CVP will eine Steuerbefreiung
der Familienzulagen. 

Seit 2009 kennen wir in der
Schweiz Kinder- und Ausbil-
dungszulagen von mind. CHF
200 bzw. 250 pro Kind und Mo-
nat. Die Kantone können diese
erhöhen (BE: CHF 230 bzw. 290.)
Finanziert werden die Zulagen
von den Arbeitgebern, rund 5
Mia. werden ausgeschüttet. Da-
von wandern 20% via Steuern
gleich wieder zum Staat.

Eigentlich sind die Zulagen dazu
da, die Kosten für die Kinderbe-
treuung zu decken. Es ist des-
halb schwer nachvollziehbar,
wieso sie als zusätzliches Ein-
kommen besteuert werden. 

Mittelstand soll entlastet
werden
Die Initiative hilft primär dem
Mittelstand, der das Wiederab-
liefern an den Staat am meisten
spürt. Die Zulagen erhöhen das
steuerbare Einkommen, was ge-
rade beim Mittelstand am
stärksten zu einer spürbaren
Progression mit zwei Effekten
führt: 1. erhöht sich der Steuer-
satz deutlich, 2. wird die Grenze

Depuis 2009, nous allouons en
Suisse des allocations minimales
de 200 francs pour enfant et de
250 francs pour la formation. Aux
cantons de donner plus s’ils le
veulent. Les allocations sont fi-
nancées par les employeurs et le
versement des allocations se
monte à 5 milliards par an dont
20 % vont dans les caisses de
l’État par le biais des recettes fis-
cales. 

Comme le but de ces allocations
familiales est de couvrir les frais
de garde des enfants pourquoi
devraient-elles être imposées en
tant que revenu supplémentaire
et qu’une partie va dans les cais-
ses de l’État. 

Décharger la classe moyenne
Cette initiative doit surtout aider
la classe moyenne, car c’est sur-
tout elle qui pâtit de ce paiement
à l’État ; les allocations familiales
augmentent le revenu imposable
et la classe moyenne est la plus
touchée par la progression :
d’une part le taux d’imposition
est nettement plus élevé et d’au-
tre part, on franchit la limite pour
d’autres avantages comme des
réductions de primes ou des
bourses.

Si nous voulons donner un signal
positif aux familles de la classe
moyenne, nous devons dire Oui
à cette initiative. Elle décharge
les familles efficacement. Admi-

nistrativement parlant, ce mou-
vement de va-et-vient de l’argent
est absurde. 

Jérémiades programmées par
manque de rentrées fiscales
Les adversaires de l’initiative
mettent en évidence l’argument
qu’il y aurait des rentrées fiscales
en moins : un argument qu’ils
avaient d’ailleurs avancé contre
l’initiative UDC « pour les famil-
les ». Selon eux, l’adoption de
cette initiative engendrerait une
perte de recettes fiscales d’un
milliard dont 200 millions au ni-
veau fédéral.

Abstimmung vom 
8. März 2015
Parole der SVP Kanton
Bern
Volksinitiative «Familien stär-
ken! Steuerfreie Kinder- und
Ausbildungszulagen»: 
337 JA : 6 Nein-Stimmen bei
7 Enthaltungen
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Die Schweiz ist seit Jahren der
wettbewerbsfähigste Standort
der Welt. Dies ist das Resultat
der wirtschafts- und finanzpo-
litischen Rahmenbedingun-
gen. 
Diese zentralen Werte unserer
Finanz- und Wirtschaftspolitik
dürfen nicht mit Experimenten
in Frage gestellt werden.
Die Initiative «Energie- statt
Mehrwertsteuer» beabsich-
tigt, an Stelle der Mehrwert-
steuer auf der Einfuhr und der
inländischen Erzeugung nicht
erneuerbarer Energie eine
Steuer zu erheben. Wird die
Energie ausgeführt, dann wird
die Steuer zurückerstattet. 

Die notwendige Ablehnung
der Initiative lässt sich mit drei
Hauptargumenten bestätigen. 

1. Die Initiative missachtet
die steuerpolitischen
Grundsätze
Zur Sicherstellung eines
ausgeglichen Bundeshaus-
halts soll die Steuerhöhe in
Prozent des BIP festgelegt
werden. Die Lenkungssteu-
er bemisst sich somit nicht
an den Klimazielen. Dies
bedeutet, dass bei einem
sinkenden Verbrauch an
nicht erneuerbaren Ener-
gien die Steuer zur Einnah-
mensicherung laufend er-
höht werden müsste.

Energie- statt Mehrwertsteuer –
Unsinnig und teuer

Albert Rösti, Nationalrat, 
Uetendorf

2. Negative Auswirkungen
auf Wachstum, Beschäf-
tigung und Wohlfahrt.
Die Mehrwertsteuer hat
 eine geringere verzerrende
Wirkung als andere Steu-
ern. Die sehr rasche Einfüh-
rung einer Energiesteuer in
der Höhe von 22 Mia Fr.,
was eine Steuer von 3 Fran-
ken pro Liter Benzin und 33
Rappen pro kWh Strom
ausmachen würde, bedeu-
tete eine sehr starke relative
Preisveränderung und da-
mit nicht absehbare wirt-
schaftliche Verwerfungen. 

3. Negative Auswirkungen
auf Regional- und sozial-
politische Verteilziele
Je nach Standortfaktoren
 wären die Regionen sehr
 un terschiedlich von der
Steuerreform betroffen. So
würden u.a. KMU, Land-
wirtschaftsbetriebe und Fa-
milien im ländlichen Raum
deutlich stärker belastet,
weil diese einerseits kaum
auf alter native Energiequel-
len (z.B. öffentlicher Ver-
kehr, Wärmeverbünde) aus-
weichen könnten und weil
andererseits die Mehrwert-
steuer heute mit den ver-
schiedenen Sätzen eine re-
gressive Wirkung auf die
Haushaltseinkommen aus-
übt. Entsprechend würden
grundsätzlich Leute mit tie-
feren Einkommen relativ
stärker belastet. 

Albert Rösti

Abstimmung vom 8. März 2015
Parole der SVP Kanton Bern
Volksinitiative «Energie- statt Mehrwertsteuer»: 
NEIN (einstimmig ohne Enthaltungen)

Depuis des années, la Suisse
est le lieu le plus compétitif du
monde, ce qui s’explique par
ses conditions-cadre écono-
miques et financières. Il ne
faut donc pas s’engager dans
des expériences qui mettrai-
ent en péril les valeurs clés de
notre politique financière et
économique.
L’initiative « Remplacer la taxe
sur la valeur ajoutée par une
taxe sur l’énergie » vise à pré-
lever une taxe sur les énergies
non renouvelables produites
en Suisse ou importées. Si
l’énergie est exportée, la taxe
est remboursée. 
Le rejet incontournable de
cette initiative peut être con-
firmé par trois arguments prin-
cipaux : 

1. L’initiative fait fi des prin-
cipes de politique fiscale
Pour garantir un budget
équilibré, le taux de la taxe
est fixé de sorte que son
produit corresponde à un
pourcentage déterminé du
PIB. La taxe d’incitation ne
se calcule pas sur des ob-
jectifs en faveur du climat.
Et donc avec une consom-
mation en baisse d’éner-
gies non renouvelables, la
taxe devrait être augmen-
tée en permanence pour
garantir une rentrée de re-
cettes.  

2. Effets négatifs sur la
croissance, l’emploi et la
prospérité
La taxe sur la valeur ajoutée
à un effet de distorsion
moindre que d’autres ta-
xes. L’introduction très ra-
pide d’une taxe sur l’éner-
gie de 22 milliards de
francs ferait grimper le prix
de l’essence à 3 francs le
litre et le courant à 33 cen-
times le kilowatt ce qui en-
traînerait une modification
manifeste des prix et un im-
pact économique imprévi-
sible.   

3. Effets négatifs sur les ob-
jectifs de politiques ré-
gionale et sociale
En fonction des facteurs lo-
caux, les régions seraient
touchées différemment par
cette réforme fiscale. Par
exemple, les PME, les ex-
ploitations agricoles et les
familles dans les régions
rurales seraient plus forte-
ment frappées parce que
d’une part, elles ont à peine
accès aux énergies alterna-
tives (transports publics,
chauffages à distance) et
d’autre part, la taxe sur la
valeur ajoutée avec ses dif-
férents taux a un effet ré-
gressif sur les revenus des
ménages. Certaines per-
sonnes aux revenus mode-
stes seraient donc tou-
chées plus fortement
qu’avec la TVA.  

Remplacer la TVA par une taxe sur l’énergie
– insensé et cher
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u      25 profilierte Persönlichkeiten – die Kandidatinnen

Manfred Bühler
Cortébert

Thomas Fuchs
Bern

Anne-Caroline Graber
La Neuveville

Samuel Graber
Horrenbach

Andreas Aebi (bisher)
Alchenstorf

Lars Guggisberg
Kirchlindach

Adrian Amstutz (bisher)
Sigriswil

Andrea Geissbühler (bisher)
Bäriswil

Willy Marti
Kallnach

Hans Jörg Rüegsegger
Riggisberg

Werner Salzmann 
Mülchi

chutz vor Täterschutz

•Auto undÖV imGleichgewicht

•eine starke Alters- und
Gesundheitsvorsorge

•Kantonsfinanzen im Lot

Wir setzen uns ein für:
•gute Rahmenbedingungen für
–Wirtschaft
– Gewerbe
– produzierende Landwirtschaft

Achtung!

Nureine Gr
ossrats-Wa

hlliste

undeinen
Regierung

srats-

Wahlzette
l einlegen!

Peter Brand
Münchenbuchsee

Walter Brog 
Innertkirchen

9 Sitze und Albert Rösti in den Ständerat!
…dies sind die Wahlziele der SVP Kanton Bern. 

Dies kann erreicht werden, aber es braucht dafür neben einem enormen 
Engagement der Kandidierenden 

auch viel Einsatz der Partei. 

Deshalb: 
FREIWILLIGE HELFERINNEN UND HELFER für SVP bi de Lüt GESUCHT!!!

Melden Sie sich beim SVP-Sekretariat unter 
031 336 16 26 oder sekretariat@svp-bern.ch!

Vielen Dank.
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KäthiWälchli
1949, Obersteckholz (bisher)
Diplomierte, aktive Bäuerin
Kand. Nr. 01.01.5

Christian Hadorn
1954, Ochlenberg (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 01.02.3

Thomas Rufener
1954, Langenthal (bisher)
Stadtpräsident von Langenthal
Kand. Nr. 01.03.1

Jürg Schürch
1949, Huttwil (bisher)
Kaufmann
Kand. Nr. 01.04.0

Stefanie Gasser
1990, Bettenhausen
Dipl. Vorsorge- und Unternehmens-
beraterin – Kand. Nr. 01.05.8

Sarah Schneiter-Mohler
1979, Herzogenbuchsee
Familienfrau, Sanitärmonteurin
Kand. Nr. 01.06.6

Patrick Freudiger
1984, Langenthal
Rechtsanwalt
Kand. Nr. 01.08.2

Wahlkreis
Oberaargau

Unterstützen Sie das starke Team
der SVP Oberaargau, welches für
Ihre Anliegen einsteht.

Samuel Leuenberger
1962, Bannwil
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 01.09.1

HansjörgMuralt
1953, Huttwil
Eidg. dipl. Kaufmann des Detail-
handels, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 01.10.4

Martin Schönmann
1965, Niederbipp
Schreiner, technischer Berater im
Aussendienst
Kand. Nr. 01.11.2

Martin Zurcüh
1982, Riedtwil
Gemeindeschreiber Oberburg
Kand. Nr. 01.12.1

Herzlichen Dank für Ihre aktiveWahlteilnahme!

Wahlkreis Oberaargau: Aarwangen, Attiswil, Auswil, Bannwil, Berken, Bettenhausen,
Bleienbach, Busswil bei Melchnau, Eriswil, Farnern, Gondiswil, Graben, Heimenhausen,
Hermiswil, Herzogenbuchsee, Huttwil, Inkwil, Langenthal, Lotzwil, Madiswil, Melchnau,
Niederbipp, Niederönz, Oberbipp, Obersteckholz, Ochlenberg, Oeschenbach, Reisiswil,
Roggwil (BE), Rohrbach, Rohrbachgraben, Rumisberg, Rütschelen, Schwarzhäusern,
Seeberg, Thunstetten, Thörigen, Ursenbach,Walliswil bei Niederbipp,Walliswil beiWangen,
Walterswil (BE),Wangen an der Aare,Wangenried,Wiedlisbach,Wolmsberg,Wynau,
Wyssachen

Daniel Andres
1966, Aarwangen
Reg. Verkaufsleiter, Vizegemeinde-
präsident – Kand. Nr. 01.07.4

Das hat die SVP bereits erreicht:

• Verschärfung des Asylgesetzes
•Höhere Hürden für Einbürgerungen
•Senkung der bernischenMotorfahrzeugsteuern
•Verhinderung der Vignetten-Verteuerung
•Verhinderung neuer Energieabgaben
•Aufdeckung vonMissständen in der Verwaltung
(goldene Fallschirme und Luxusausgaben)

•Verhinderung von Sparmassnahmen
auf dem Buckel Behinderter

Unsere Erfolge

Christian Hadorn
Ochlenberg
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Thomas Fuchs
1966, Bern (bisher)
Betriebswirtschafter HF
Kand. Nr. 05.01.1

Erich Hess
1981, Bern (bisher)
Lastwagenführer
Kand. Nr. 05.02.9

Rudolf Friedli
1967, Bern
Fürsprecher/Rechtsanwalt
Kand. Nr. 05.03.7

Karin Hess-Meyer
1972, Bern
Kauorau
Kand. Nr. 05.04.5

Ueli Jaisli
1956, Bern
Holzkaufmann
Kand. Nr. 05.05.3

Simon Glauser
1975, Bern
PR-Fachmann mit eidg. Fachaus-
weis, Spezialist Kommunikation
Kand. Nr. 05.06.1

Roland Jakob
1966, Bern
Eidg. dipl. Malermeister
Kand. Nr. 05.07.0

Manfred Blaser
1943, Bern
Unternehmer
Kand. Nr. 05.08.8

Kurt Rüegsegger
1953, Bern
Dipl. Malermeister
Kand. Nr. 05.09.6

Nathalie D‘Addezio
1978, Bern
Mitarbeiterin Parlamentsdienste
Kand. Nr. 05.10.0

Alexander Feuz
1964, Bern
Fürsprecher/Rechtsanwalt
Kand. Nr. 05.11.8

Henri-Charles Beuchat
1968, Bern
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Sarah Doglione-Bernasconi
1983, Bern
Eidg. dipl. Immobilientreuhänderin
Kand. Nr. 05.14.2

Roland Iseli
1965, Bern
Wirt, Koch
Kand. Nr. 05.15.1

RogerMischler
1965, Bern
Unternehmer
Kand. Nr. 05.16.9

Stefan Hofer
1975, Bern
Pilot
Kand. Nr. 05.17.7

Thomas Glauser
1973, Bern
Eidg. dipl. Landwirt/Kaufmann
Kand. Nr. 05.18.5

Markus Engel
1963, Bern
Abwart
Kand. Nr. 05.19.3

Hans König
1960, Bern
Dipl. Bio-Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.20.7

Die Zukunft Berns
liegt uns
am Herzen!

Wahlkreis
Bern

Catherine Bernasconi
1956, Bern
Operationsschwester/Direktionsse-
kretärin – Kand. Nr. 05.12.6

Schluss
damit!

Erich Hess
Bern

Nadja Pieren (bisher)
Burgdorf
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Thun – Liste 6 SVP Thun Land www.svp-thun.ch

Thun – Liste 7 SVP Stadt Thun und Seegemeinden www.svp-thun.ch

Samuel Graber
1960, Horrenbach-Buchen (bisher)
Bergbauer
Kand. Nr. 06.01.7

Jürg Iseli
1964, Zwieselberg (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 06.02.5

Madeleine Amstutz
1979, Schwanden-Sigriswil
Gemeindepräsidentin
Kand. Nr. 06.03.3

Roland Amstutz
1962, Schwendibach
Geschäftsführer, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 06.04.1

Fabian Bader
1980, Seftigen
Berufsunterohzier, Ausbilder eidg.
Fachausweis – Kand. Nr. 06.05.0

Samuel Eicher
1972, Stocken-Höfen
Schreiner, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.08.4

Franziska Fuss-Oehrli
1967, Teuoenthal
Primarlehrerin, Bäuerin, Gemeinde-
präsidentin – Kand. Nr. 06.09.2

Isabel Glauser-Schläpfer
1975, Thierachern
Kleinkinderzieherin
Kand. Nr. 06.10.6

Samuel Gugger
1944, Heimenschwand/
Buchholterberg
Kaufmann/AlaskaWildlachs-Import
Kand. Nr. 06.11.4

Samuel Krähenbühl
1977, Unterlangenegg
Stv. Chefredaktor «Schweizer
Bauer», Historiker, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.12.2

Alfred Santschi
1953, Schwanden Sigriswil
Landwirt, Gemeinderatspräsident
Kand. Nr. 06.13.1

André Schneeberger
1969, Thierachern
Dipl. El. Ing. HTL / BWL NDS
Unternehmer, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.14.9

Susanne Bart-Minder
1963, Uetendorf
Kauorau/Bibliotheksangestellte
Kand. Nr. 06.06.8

Markus Brönnimann
1973, Uebeschi
Job Coach, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.07.6

Alain Tobler
1977, Stehsburg
Berufsohzier
Kand. Nr. 06.15.7

Richard Tschanz
1984, Fahrni
Metzger, Polizeiaspirant
Kand. Nr. 06.16.5

BeatWenger
1958, Reutigen
Projektleiter, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.17.3

Ueli Jost
1946, Thun (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 07.01.3

Thomas Bellin
1969, Oberhofen
Inhaber und Geschäftsf. AUTEX AG
Kand. Nr. 07.02.1

Hans Ulrich Bieri
1958, Oberhofen
Agro ING HTL
Kand. Nr. 07.03.0

Philipp Deriaz
1977, Thun
Berufsohzier VBS
Kand. Nr. 07.17.0

Raphael Lanz
1968, Thun
Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher
Kand. Nr. 07.05.6

Lukas Lanzrein
1989, Thun
BLaw, Jus-Student & Teilzeit-
angestellter Notariat
Kand. Nr. 07.06.4

Sandra Ryser
1963, Thun
Lehrerin
Kand. Nr. 07.07.2

Carlo Schlatter
1961, Thun
Dr. med. Facharzt Chirurgie FMH
Kand. Nr. 07.08.1

Wollen Sie mit Ihrer Stimme
die Zukunft gestalten?...
...dann wählen Sie die Kandidierenden auf
den Listen 6 + 7 der SVP

Roman Gimmel
1974, Thun, Bauvorsteher,
Gewerbeschullehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 07.04.8

Wahlkreis Thun

Wahlkreis Thun: Amsoldingen, Blumenstein, Buchholterberg, Burgistein, Eriz, Fahrni,
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Heiligenschwendi, Heimberg, Hiltermngen, Homberg,
Horrenbach-Buchen, Oberhofen, Oberlangenegg, Pohlern, Reutigen, Schwendibach, Seftigen,
Sigriswil, Stehsburg, Stocken-Höfen, Teuoenthal, Thierachern, Thun, Uebeschi, Uetendorf,
Unterlangenegg, Uttigen,Wachseldorn,Wattenwil, Zwieselberg

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Jürg Iseli
Zwieselberg

Albert Rösti (bisher)
Uetendorf
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Christoph Berger
1960, Aeschi (bisher)
Bankleiter
Kand. Nr. 03.01.8

Thomas Knutti
1973,Weissenburg (bisher)
Landwirt, Berufsfahrer,
Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 03.02.6

Hans Rösti
1957, Kandersteg (bisher)
Meister-Landwirt
Kand. Nr. 03.03.4

Hans Schmid
1963, Achseten (bisher)
Fahrdienstleiter
Kand. Nr. 03.04.2

Michael Blatti
1983, Oberwil
Landwirt, Bauspengler
Kand. Nr. 03.05.1

Jolanda Brunner
1961, Spiez
Ausbilderin FA, Mediatorin,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 03.06.9

Christian Fuhrer
1949, Achseten
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.07.7

Ernst Grossenbacher
1960, Adelboden
Berufsohzier EMBA FH
Kand. Nr. 03.08.5

Barbara Josi
1965,Wimmis
Kaufmännische Angestellte,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.09.3

Thomas Klossner
1974, Latterbach
Hoch- & Tiefbaupolier
Kand. Nr. 03.10.7

Hanspeter Rubin
1962, Scharnachtal
Meister-Landwirt, Geschäftsführer
Kand. Nr. 03.11.5

Peter Schmid
1966,Wimmis
Meister-Landwirt,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.12.3

Jürg Staudenmann
1950, Spiez
Gerichtspräsident (pens.)
Kand. Nr. 03.13.1

Rudolf Thomann
1955, Faulensee
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.14.0

Daniel von Allmen
1947, Adelboden
Lehrer (pens.), Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.15.8

HansWenger
1981, Zwischenlüh
Landwirt
Kand. Nr. 03.16.6

Wahlkreis
Oberland

Wahlkreis Oberland: Adelboden, Aeschi, Diemtigen, Beatenberg, Boltigen, Brienz,
Brienzwiler, Bönigen, Därligen, Därstetten, Erlenbach, Frutigen, Grindelwald, Gsteig,
Gsteigwiler, Guttannen, Gündlischwand, Habkern, Hasliberg, Hofstetten, Innertkirchen,
Interlaken, Iseltwald, Kandergrund, Kandersteg, Krattigen, Lauenen, Lauterbrunnen, Leissigen,
Lenk, Lütschental, Matten, Meiringen, Niederried, Oberried, Oberwil, Reichenbach,
Ringgenberg, Saanen, St.Stephan, Saxeten, Schattenhalb, Schwanden bei Brienz, Spiez,
Unterseen,Wilderswil,Wimmis, Zweisimmen

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Thomas Knutti
Weissenburg

Erich von Siebenthal (bisher)
Gstaad
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Thun – Liste 7 SVP Stadt Thun und Seegemeinden www.svp-thun.ch

Samuel Graber
1960, Horrenbach-Buchen (bisher)
Bergbauer
Kand. Nr. 06.01.7

Jürg Iseli
1964, Zwieselberg (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 06.02.5

Madeleine Amstutz
1979, Schwanden-Sigriswil
Gemeindepräsidentin
Kand. Nr. 06.03.3

Roland Amstutz
1962, Schwendibach
Geschäftsführer, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 06.04.1

Fabian Bader
1980, Seftigen
Berufsunterohzier, Ausbilder eidg.
Fachausweis – Kand. Nr. 06.05.0

Samuel Eicher
1972, Stocken-Höfen
Schreiner, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.08.4

Franziska Fuss-Oehrli
1967, Teuoenthal
Primarlehrerin, Bäuerin, Gemeinde-
präsidentin – Kand. Nr. 06.09.2

Isabel Glauser-Schläpfer
1975, Thierachern
Kleinkinderzieherin
Kand. Nr. 06.10.6

Samuel Gugger
1944, Heimenschwand/
Buchholterberg
Kaufmann/AlaskaWildlachs-Import
Kand. Nr. 06.11.4

Samuel Krähenbühl
1977, Unterlangenegg
Stv. Chefredaktor «Schweizer
Bauer», Historiker, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.12.2

Alfred Santschi
1953, Schwanden Sigriswil
Landwirt, Gemeinderatspräsident
Kand. Nr. 06.13.1

André Schneeberger
1969, Thierachern
Dipl. El. Ing. HTL / BWL NDS
Unternehmer, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.14.9

Susanne Bart-Minder
1963, Uetendorf
Kauorau/Bibliotheksangestellte
Kand. Nr. 06.06.8

Markus Brönnimann
1973, Uebeschi
Job Coach, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.07.6

Alain Tobler
1977, Stehsburg
Berufsohzier
Kand. Nr. 06.15.7

Richard Tschanz
1984, Fahrni
Metzger, Polizeiaspirant
Kand. Nr. 06.16.5

BeatWenger
1958, Reutigen
Projektleiter, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.17.3

Ueli Jost
1946, Thun (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 07.01.3

Thomas Bellin
1969, Oberhofen
Inhaber und Geschäftsf. AUTEX AG
Kand. Nr. 07.02.1

Hans Ulrich Bieri
1958, Oberhofen
Agro ING HTL
Kand. Nr. 07.03.0

Philipp Deriaz
1977, Thun
Berufsohzier VBS
Kand. Nr. 07.17.0

Raphael Lanz
1968, Thun
Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher
Kand. Nr. 07.05.6

Lukas Lanzrein
1989, Thun
BLaw, Jus-Student & Teilzeit-
angestellter Notariat
Kand. Nr. 07.06.4

Sandra Ryser
1963, Thun
Lehrerin
Kand. Nr. 07.07.2

Carlo Schlatter
1961, Thun
Dr. med. Facharzt Chirurgie FMH
Kand. Nr. 07.08.1

Wollen Sie mit Ihrer Stimme
die Zukunft gestalten?...
...dann wählen Sie die Kandidierenden auf
den Listen 6 + 7 der SVP

Roman Gimmel
1974, Thun, Bauvorsteher,
Gewerbeschullehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 07.04.8

Wahlkreis Thun

Wahlkreis Thun: Amsoldingen, Blumenstein, Buchholterberg, Burgistein, Eriz, Fahrni,
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Heiligenschwendi, Heimberg, Hiltermngen, Homberg,
Horrenbach-Buchen, Oberhofen, Oberlangenegg, Pohlern, Reutigen, Schwendibach, Seftigen,
Sigriswil, Stehsburg, Stocken-Höfen, Teuoenthal, Thierachern, Thun, Uebeschi, Uetendorf,
Unterlangenegg, Uttigen,Wachseldorn,Wattenwil, Zwieselberg

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Raphael Lanz
Thun

Ueli Augstburger
Gerzensee
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Alfred Bärtschi
1965, Lützellüh (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.01.8

Fritz Reber
1953, Schangnau (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 03.02.6

Niklaus Blaser
1967, Bärau
Schmied / El. Ing. / Kundenbetreuer
Kand. Nr. 03.03.4

Lars Dubach
1989, Rüegsauschachen
Kaufmann
Kand. Nr. 03.04.2

Rosmarie Fankhauser
1955, Trub
Bäuerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.05.1

Ueli Gfeller
1962, Schangnau
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.06.9

Walter Hutmacher
1970, Lauperswil
Eidg. dipl. Betriebswirtschafter
Kand. Nr. 03.07.7

Heinz Kämpfer
1963, Aooltern
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.08.5

Hans Pfä`i
1955, Sumiswald
Dr. med. vet. Tierarzt
Kand. Nr. 03.09.3

Niklaus Rüegsegger
1971, Eggiwil
Projektleiter Bau, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 03.10.7

Niklaus Schütz
1959,Wasen
Eidg. dipl. Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.11.5

Heinz Siegenthaler
1957, Fankhaus
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.12.3

Walter Sutter
1961, Langnau
Eidg. dipl. Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 03.13.1

MartinWüthrich
1966, Häusernmoos
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.14.0

Paul Zürcher
1960, Langnau
Zimmermann / Verkaufsleiter
Kand. Nr. 03.15.8

Emmental – Liste 4 SVP Unteres Emmental www.svp-emmental.ch

Markus Aebi
1958, Hellsau (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 04.01.4

Hugo Kummer
1954, Burgdorf (bisher)
Inhaber Kummer Getränke AG, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 04.02.2

Ernst Bolzli
1960, Oberburg
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.03.1

René Camenisch
1967, Hettiswil
Betriebsökonom FH
Kand. Nr. 04.04.9

Rolf Gasser
1960, Ersigen
Eidg. dipl. Käsermeister / Geschäftsf.,
Gemeinderat – Kand. Nr. 04.05.7

Fabian Horisberger
1977,Wynigen
Eidg. dipl. Finanzplaner FA, Gemein-
derat – Kand. Nr. 04.06.5

Stefan Krebs
1967, Lyssach
Leiter Sicherheit Ausbildung EDA
Kand. Nr. 04.07.3

Simon Kühni
1979, Burgdorf
KV-Angestellter
Kand. Nr. 04.08.1

Barbara Lüthi-Kohler
1974, Burgdorf, Bäuerin /
Drogistin / Doula-Geburtsbeglei-
terin – Kand. Nr. 04.09.0

BrigitteMartinelli
1961, Burgdorf
Sachbearbeiterin Rechnungswesen
Kand. Nr. 04.10.3

Andrea Pieren
1978, Oberburg
Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.11.1

Bruno Rosser
1959, Burgdorf, Sachbearbeiter
Einwohner- und Sicherheits-
direktion
Kand. Nr. 04.12.0

Urs Schneider
1967, Koppigen
Dipl. Ing. FH, Bauunternehmer,
Gemeinderat
Kand. Nr. 04.13.8

Corinne Studer-Meyer
1973, Alchenstorf
Plegecontrollerin / Plegefach-
frau HF
Kand. Nr. 04.14.6

André Tanner
1972, Kirchberg
Leiter Hauswartung Saalbau/
Sporthalle
Kand. Nr. 04.15.4

Wahlkreis
Emmental

Wahlkreis Emmental: Aeligen, Aooltern im Emmental, Alchenstorf, Burgdorf,
Bätterkinden, Dürrenroth, Eggiwil, Ersigen, Niederösch, Oberösch, Hasle bei Burgdorf,
Heimiswil, Hindelbank, Höchstetten und Hellsau, Kernenried, Kirchberg, Koppigen,
Krauchthal, Langnau, Lauperswil, Lyssach, Lützellüh, Mötschwil und Rüti b.L., Oberburg,
Rumendingen, Röthenbach im Emmental, Rüderswil, Rüdtligen-Alchenlüh, Rüegsau,
Schangnau, Signau, Sumiswald, Trachselwald, Trub, Trubschachen, Utzenstorf,
Wiler bei Utzenstorf,Willadingen,Wynigen, Zielebach

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Alfred Bärtschi 
Lützelflüh
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Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Béatrice Struchen
Epsach
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Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Martin Schlup
Schüpfen

Liste 1 SVP
1. Bühler Manfred Berner Jura Anwalt, Grossrat
2. Graber Anne-Caroline Berner Jura Dr ès sc. pol., Handelslehrerin, Grossrätin
3. Aebi Andreas (bisher) Emmental eidg. dipl. Landwirt/Auktionator
4. Amstutz Adrian (bisher) Thun Unternehmer
5. Geissbühler Andrea (bisher) Mittelland Nord Polizistin
6. Pieren Nadja (bisher) Emmental Führungsfachfrau eidg. FA, 

Leiterin private KITA
7. Rösti Albert (bisher) Thun Dr. Ing. Agr. ETH Zürich, 

Gemeindepräsident
8. von Siebenthal Erich (bisher) Oberland Bergbauer, Betriebsleiter Bergbahn 

Wasserngrat
9. Augstburger Ueli Mittelland Süd Meisterlandwirt, Grossrat

10. Bärtschi Alfred Emmental eidg. dipl. Landwirt, Grossrat
11. Brand Peter Mittelland Nord Notar, Präsident HEV, Grossrat
12. Brog Walter Oberland Unternehmer, Gemeindepräsident
13. Fuchs Thomas Stadt Bern Betriebswirtschafter HF, Grossrat
14. Graber Samuel Thun Bergbauer, Grossrat
15. Guggisberg Lars Mittelland Nord Fürsprecher, Grossrat
16. Hadorn Christian Oberaargau Unternehmer, Grossrat
17. Hess Erich Stadt Bern Lastwagenführer, Grossrat
18. Iseli Jürg Thun Meisterlandwirt, Grossrat
19. Knutti Thomas Oberland Landwirt/Berufsfahrer, Grossrat
20. Lanz Raphael Thun Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher, 

Grossrat
21. Marti Willy Seeland Geschäftsführer Holzbaubetrieb, Grossrat
22. Rüegsegger Hans Jörg Mittelland Süd Landwirt/Agro-Techniker HF, 

LOBAG-Präsident, Grossrat
23. Salzmann Werner Mittelland Nord dipl. Ing. Agr. FH/Steuerexperte
24. Schlup Martin Seeland Meisterlandwirt/Lastwagenführer, Grossrat
25. Struchen Béatrice Seeland Bäuerin, Grossratspräsidentin

9 Sitze und Albert Rösti in den Ständerat!
…dies sind die Wahlziele der SVP Kanton Bern. 

Dies kann erreicht werden, aber es braucht dafür neben einem enormen 
Engagement der Kandidierenden 

auch viel Einsatz der Partei. 

Deshalb: 
FREIWILLIGE HELFERINNEN UND HELFER für SVP bi de Lüt GESUCHT!!!

Melden Sie sich beim SVP-Sekretariat unter 
031 336 16 26 oder sekretariat@svp-bern.ch!

Vielen Dank.

Jeder
Fünfliber
zählt !!!

Das Ziel für die Wahlen von 9 Sitzen 
ist hoch gesteckt. Wir wollen mit 

Piaggio-Wahlmobilen der 
SVP zu de Lüt. 

Das kostet und wir sind auf jeden 
Fünfliber für Benzin, Werbeplakate und 

Material angewiesen. Wir würden uns über 
Ihre Unterstützung für die Wahlkampagne 

mittels beiliegendem 
Einzahlungsschein freuen. 

Helfen Sie uns, die Werte der 
SVP Kanton Bern zu de Lüt 

zu bringen, mit Piaggio, Power und 
Plakaten – jeder Fünfliber zählt!

Herzlichen Dank für Ihre Spende – 
zugunsten einer starken, 

echt bürgerlichen Vertretung 
im Nationalrat und Ständerat!



6Nationalratswahlen 2015

Signe clair pour le Jura bernois

I m p r e s s u m
R e d a k t i o n Al ik i  M. Panayides, Bern;  Reto Niederhauser,  Bern

A d m i n i s t r a t i o n  u n d  A n z e i g e n v e r k a u f
Sekretar iat  SVP Kanton Bern,  Postfach 448, 3000 Bern 25
Tel .  031 336 16 26, Fax 031 336 16 25
E-Mai l :  sekretar iat@svp-bern.ch Internet:  http://www.svp-bern.ch
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L'UDC du canton de Berne
soutient le Jura bernois en
tant que partie importante
du canton de Berne bilin-
gue et entend aussi l'expri-
mer lors des élections fé-
dérales. L‘assemblée des
délegués a soutenu la re-
commandation du comité
de l'UDC du canton de Ber-
ne de placer les deux can-
didat(e)s de l'UDC Jura
bernois en tête de liste. 

L'UDC du canton de Berne
a toujours été le seul parti à
se prononcer clairement
pour le maintien du Jura ber-

Die SVP Kanton Bern steht
klar zum Berner Jura als
wichtigen Teil des zwei-
sprachigen Kantons Bern
und will dies auch bei den
eidgenössischen Wahlen
zum Ausdruck bringen.
Die Delegierten der SVP
Kanton Bern sind dem ein-
stimmigen Antrag des
Parteivorstands, die bei-
den Kandidierenden der
UDC Jura Bernois zu-
oberst auf der Liste zu
platzieren, mit grossem
Mehr gefolgt.
Die SVP Kanton Bern hat
sich als einzige Partei stets
klar für den Verbleib des Ber-
ner Jura beim Kanton Bern
ausgesprochen. Sie will die-

ses Bekenntnis zum zwei-
sprachigen Kanton Bern mit
einem Zeichen bei den eid-
genössischen Wahlen 2015
noch einmal bekräftigen. Die
Delegierten haben den ohne
Gegenstimmen gefassten
Antrag des Vorstands der
Berner SVP, die zwei Kandi-
dierenden des Berner Jura
auf Linie 1 und 2 der Liste zu
setzen mit grossem Mehr
angenommen. 
Mit Grossrätin Anne-Caroli-
ne Graber und Grossrat
Manfred Bühler haben sich
bei der UDC Jura Bernois
zwei hoch qualifizierte Per-
sönlichkeiten bereit erklärt,
in das Rennen um die Natio-
nalratssitze zu steigen.

Klares Zeichen für den Berner Jura

Manfred Bühler et Anne-Caroline Graber tête de liste

SVP bi de Lüt

nois dans le canton. Le parti
a confirmé cet engagement
pour le canton de Berne bi-

lingue avec un signe lors des
élections fédérales de 2015 :
L'assemblée des délé -

gué(e)s a donc décidé à
grande majorité de placer les
deux candidatures du Jura
bernois sur les lignes 1 et 2
de la liste. 

Avec la députée Anne-Caro-
line Graber et le député Man-
fred Bühler, deux personna-
lités très qualifiées de l'UDC
Jura bernois ont d'ores et
déjà fait savoir qu'elles étai-
ent disposées à se lancer
dans la course au Conseil
national.
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Mit dem Schweizer Bauer treffen Sie 
den richtigen Entscheid!

 Ja, ich entscheide mich, den Schweizer Bauer für 1 Jahr zum Preis von Fr. 213.-- zu abonnieren.
 Als Geschenk erhalte ich das grosse Schweizer Bauer Taschenwerkzeug. 

 Ich möchte den Schweizer Bauer erstmal kennenlernen. Senden Sie mir ein Schnupperabo für 3 Monate 
 zu Fr. 36.-- (ohne Geschenk!).
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Mrd. für En
twicklung

shilfe.
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-
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am Bruttonat
ionalprod
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s-
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67,5 Mrd. Fr. So
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die soziale Wohlfahrt
2,7%

mehr und kostet ne
u 22,4 Mrd.
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Der Bunde
srat will i

m
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zum

ersten Mal die Bau
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.

Bluten müssen vor
allem die Ar-

mee (–3,1%
) und die

Landwirt
-

schaft (–3
,6%).
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Dabei sagten Ritter selber,

SBV-Dire
ktor Jacques
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geois und
weitere B
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re-

ter von C
VP, FDP u

nd den G
rü-

nen am 5. Juni 20
12 Ja zu den

höheren
Entwicklu

ngshilfe-

Krediten
von 11,35 Mrd. Fr. für

den Zeitraum
von 2013 bis

2016.
SEITE 3,

5
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chutz des
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nicht zu v
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Erich von Siebentha
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ten gewäh
lt. Der Be

rgbauer u
nd

Nationalr
at (SVP, BE) aus

Gstaad folgt auf
seinen Natio-

nalratsko
llegen Hansjörg H

ass-

ler (BDP,
GR), der zu

m Ehren-

präsident
en ernann

t wurde. D
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von 52 Fr./dt (–1
Fr.) vorge

se-

hen, für Klasse-II
-Weizen 49
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Rüben, K
artoffeln.
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Bereits he
ute verka
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n-

ter Aldi Bio-
Produkte

, welche

unter den strengen
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von Bio Suisse pr
oduziert

wur-

den. Doc
h ausser bei einigen

Markenarti
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Angaben
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Neues aus der Branche für die Branche.

Weil wir genau wissen wovon wir sprechen.

Genossenschaft PROSUS 

Marktplatz 3, CH-8570 Weinfelden

Tel. 071 626 23 50, Fax 071 626 23 69 

mail@prosus.ch, www.prosus.ch
www.prosus.ch
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+10 Rapp
en für M

uni.

Das Angebot
an Muni

ist rücklä
ufig, die N

ach-

frage gut. In der Folge

steigt der T3-Preis
auf

8.50 Fr./kg SG
. Bei den

Schlachts
chweinen

ist nicht m
ehr mit einem Preis-

aufschlag
zu rechnen.

Die Mäster sind
aufgerufe

n,

ihre Tiere
laufend zu liefern, b

evor die N
achfrage

aufgrund
der Sommerferien a

bnimmt. SEITE 22
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«Das SAK-Syst
em ist nicht

schlechte
r als and

ere mögliche

Systeme», sagte
Christian

Ho-

fer, Vizedirek
tor des Bundes-

amts für Lan
dwirtscha

ft (BLW),

gestern vor den Medien. De
s-

halb woll
e der Bun

desrat im
so-

eben verabschi
edeten Bericht

am SAK-Syst
em festhalten

, es

aber in ein
igen Punk

ten revidi
e-

ren. So will der B
undesrat

nun

doch, wie
bereits zunächst

im

Rahmen der AP
14–17 bea

bsich-

tigt, die SAK-Fak
toren dem

technisch
en Fortschri

tt anpas-

sen und diese
ab 1. Janu

ar 2016

im Durchsch
nitt um 16% sen-

ken. «Wir möchten den Anpas-

sungsmechanism
us im Land-

wirtschaf
tsgesetz

verankern
»,

so Hofer. Auf
der ander

en Seite

bezieht sich die SAK-Bere
ch-

nung nich
t mehr auf 28

00, son-

dern neu auf 2600
Arbeitsstu

n-

den pro Jahr, was
die Senkung

der SAK-
Faktoren

um etwa 7%

wieder ab
federt, wi

e Simon Bri-

STANDAR
DARBEIT

SKRÄFTE
: Für Bere

chnung b
rauchts 2

00 Stund
en weniger

pro Jahr

Der Bunde
srat hält a

m

System der Stand
ardar-

beitskräft
e (SAK) fe

st. Er

will aber
nun doch die

SAK-Fakt
oren dem tech-

nischen Fortschri
tt anpas-

sen. Im Gegenzug s
enkt

er die Nor
marbeitszei

t von

2800 auf
2600 Stun

den.

DANIEL
SALZMA

NN

SAMUEL
KRÄHEN

BÜHL

ner vom
BLW erläuterte

. «Die

Referenz
entsprich

t der Arbe
its-

zeit von selbststän
digen Ge-

werblern,
welche gemäss Bun-

desamt für Statistik
rund 50

Stunden
pro Woche arbeiten»

,

fügt er an
. Unter de

m Strich sin
-

ken also die SAK-Werte im

Durchsch
nitt um 9%.

Etwa 1000 Betriebe
würden

demnach nicht mehr auf 0,25

SAK kommen und folglich kei-

ne Direktzah
lungen mehr er-

halten. A
uch bei der G

ewerbe-

grenze hätte die Senkung
der

SAK-Fak
toren Auswirku

ngen.

«Mit der Än
derung der Norm

-

arbeitszei
t werden

maximal

4000 Betr
iebe unte

r die Gew
er-

begrenzen
fallen», so

Briner.

Der Beric
ht schlägt

allerdings

auch vor,
dassman die lan

dwirt-

schaftsna
hen Tätigkeite

n im

Bodenrec
ht und bei den Struk-

turverbes
serungen

, nicht aber

bei den D
irektzahlu

ngen für d
ie

SAK-Fak
toren berücksic

htigt.

«Wir wollen damit die unter-

nehmerischen L
andwirte

besser

fördern»,
betont Br

iner. Das
be-

trifft beispielsw
eise den Agro-

tourismus, Hofläden oder Bio-

gasanlage
n. Demnach könnten

einige Betriebe,
welche sonst

darunter
fallen wü

rden, die
Ge-

werbegre
nze doch noch errei-

chen.
Vor einer Betriebsü

bergabe

zum Ertragswe
rt nach bäuerli-

chem Bodenrec
ht soll in Zu-

kunft eine
vertiefte w

irtschaftli
-

che Prüfung durchgefü
hrt wer-

den. Die Gewerbe
grenze soll

neu berechne
t werden

. In Zu-

kunft könnten
die Behörden

Betrieben
, welche v

on den SA
K

her über d
er heutige

n Gewerb
e-

grenze liegen, d
enen sie aber

wenig wir
tschaftlich

es Potenz
i-

al zusprec
hen, denG

ewerbesta
-

tus abspre
chen.

SEITE 7

Detaillierte Prognose: letzte Seite
Quelle: Meteotest / Grafik: Kaspar Allenbach
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n WETTER

LabileWetterlage

Produzier
t

Kräuterbu
tter

Zählte 441

Steyr-Trak
toren

Aldi erhält
die

Knospeni
cht

Occasione
nauf

kleineBet
riebe

SAK-Fakto
rensinken

nundoch

DOS
SIE

R

ÖGA

Mit tiefer
en SAK-F

aktoren e
rhalten 10

00 Kleinb
etriebe ke

ine Direk
tzahlunge

nmehr. (B
ild: rf)

RolandW
erner krit

isiert

die Lacto
fama AG

Der Präsi
dent der

Thur Milch

Ring AG wirft der
Lactofam

a

AG vor, sie kaufe gar keine

C-Milch, son
dern subventio

-

niere dies
e nur.

SEITE 3

DLG-Fel
dtage zog

en

23 000 Fa
chbesuch

er an

In Bernbu
rg bei Magdeburg

in

Ostdeutsc
hland informierten

sich 2300
0 europäi

sche Pflan
-

zenbaupr
ofis über

die neuste
n

Trends.
SEITE 29

Milchprin
zessin au

f

Lebzeiten

Jasmine Baumann setzt sich

als Milchprinze
ssin für die

Milch ein. Sie
ist die letzte

Milchprinze
ssin, es fin

det kei-

ne Wahl mehr statt.
SEITE 39

Konventi
onelle Er

träge

mit Bioan
bau erzie

len

Rudolf Sp
eiser aus

Anwil BL

stellt seinen Betrieb auf Bio

um. Damit der Bo
den keinen

Schock erleide, m
üsse dieser

vorbereit
et werden

. SEITE 1
7

Ihr Geschenk

Im Schweizer Bauer erfahren Sie aus erster Hand, was in der Schweizerischen 
Agrarpolitik passiert. Unsere ausgewiesenen Journalisten sind unmittelbar 
vor Ort, wenn wichtige Entscheide getroffen werden. Entscheiden auch Sie sich 
für die Nr. 1 der landwirtschaftlichen Fachpresse in der Schweiz!

2 Mal in der Woche - Mittwoch und Samstag - berichtet der Schweizer Bauer unab-
hängig und top-aktuell über alle Gebiete der Schweizerischen Landwirtschaft. 
Zum Neuabonnent schenken wir Ihnen das grosse Schweizer Bauer-Taschenwerkzeug – 
natürlich in Schweizer Top-Qualität von Victorinox!

Name Vorname

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Telefon E-Mail

Einsenden oder Faxen an: Schweizer Bauer, Aboservice, Industriestrasse 37, 3178 Bösingen, Fax 0844 40 50 60

127

Einladung zur Hauptversammlung
Der Vorstand lädt alle SVP-Mitglieder und -Sympathisanten mit ihren
Verwandten und Bekannten ein zur Teilnahme an der ordentlichen
Hauptversammlung pro 2015 auf

Dienstag, 28. April 2015, 13.30 bis 17.00 Uhr,
in das Restaurant Kreuz in 3123 Belp, Dorfstrasse 30
Programm
13.30 Uhr Hauptversammlung
14.00 Uhr Orientierung unseres Präsidenten der SVP Kanton Bern, 

Werner Salzmann, über Aktuelles
14.30 Uhr Referat unseres Ständeratskandidaten und Wahlleiters 

der SVP Schweiz für die eidgenössischen Wahlen vom 
18. Oktober 2015, NR Albert Rösti zum Thema 
Nein zum schleichenden EU-Beitritt
Anschliessend Diskussion

16.00 Uhr Zvieri (Zvieri-Teller Fr. 19.50)
17.00 Uhr Schluss der Veranstaltung

Anmeldungen mit/ohne Zvieri möglichst bis Samstag, 23. April 2015
bitte an den Präsidenten Rudolf Graf, Postfach 55, 4912 Aarwangen
E-Mail: rudolf.graf@graf-krummenacher.ch
Tel. 062 919 40 40 oder Fax 062 919 40 44

SVP Senioren Kanton Bern
Der Vorstand



8Parteifest

Fragen Sie Toni Brunner und unsere Politgrössen
der SVP Kanton Bern alles, was Sie schon immer
mal fragen wollten bei einem feinen Zmittag und

musikalischer Unterhaltung von 
«Ländler Panache»!

Kaserne Bern, Papiermühlestrasse 13c 
(Navigationssystem Kasernenstrasse 27)

Türöffnung ab 9.30 Uhr

Sichern Sie sich Ihren Platz mit einer Anmeldung bis 
31. Januar 2015 an sekretariat@svp-bern.ch, 
per Telefon 031 336 16 26 oder mittels Überweisung 
der Pauschale für Essen und Getränke von sFr. 50.–
auf unser Konto CH65 0900 0000 3000 2686 3 
(Bezahlung auch vor Ort möglich).

Kinder 
bis 

12 Jahre 
gratis !!!


